
Jahreslosung 2019
Suche Frieden und jage ihm nach! Psalm 34,15

Kirchenbote
Februar 2019    März 2019

Evangelisch-Lutherische 
Kirchgemeinde Neudorf
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Ich bin überzeugt, dass dieser Zeit Leiden 
nicht ins Gewicht fallen gegenüber der 

Herrlichkeit, die an uns offenbart werden soll. 
Römer 8,18

 Februar 2019 Monatsspruch

Wendet euer Herz wieder dem Herrn zu 
und dient ihm allein. 

1. Samuel 7,3

 März 2019 Monatsspruch
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Andacht zum Monatsspruch Februar 2019 
Ich muss zugeben: Mir fällt es nicht leicht, über diesen Vers zu schreiben. Sollten dazu 
nicht eher diejenigen etwas sagen, die tatsächlich wissen, was Leiden bedeutet? Men-
schen mit schweren, unheilbaren Krankheiten? Eltern, die um ihr Kind trauern? Oder 
Christen in fernen Ländern, die wegen ihres Glaubens ständig um ihr Leben fürchten? 
Als im Moment Nicht-Leidender über das Leiden zu schreiben, ist wie als Blinder von der 
Farbe zu erzählen. Es tröstet nur wenig, wenn jemand Außenstehendes sagt: „Wenn 
du mal im Himmel bist, dann ist doch all das vergessen.“ Oder: „Schau mal, anderen 
geht es doch noch viel schlechter.“ Das ist billige Vertröstung. Was wirklich tröstet, ist, 
wenn Menschen, die selber gerade mitten im Leid stecken, trotzdem eine große Zu-
versicht ausstrahlen und die ewige Herrlichkeit Gottes im Blick haben. So wie Paulus. 
Denn er redet gerade nicht wie der Blinde von der Farbe, sondern er hat das Leid am 
eigenen Leibe erfahren: Verfolgung, Krankheit, Ablehnung. Es ist auch nicht so, dass 
Paulus all das gelassen hinnehmen kann und über den Dingen schwebt. Nein, er leidet 
wirklich und würde gerne darauf verzichten. Aber er fi ndet die Kraft, trotz allem weiter 
zu machen, weil er das große Ziel vor Augen hat. Und darum geht es ihm auch: Nicht 
um Flucht aus dieser Welt, sondern allen Widrigkeiten zum Trotz am Leben festhalten, 
weil am Ende das wahre Leben siegt. Für Paulus ist das auch nicht nur theoretisches 
Wissen, nicht nur eine vage Hoffnung, sondern echte Gewissheit. Diese Gewissheit 
allerdings können wir uns nicht selbst geben, nicht durch Predigten und Andachten her-
stellen, sondern die kann nur Gott schenken. Und oft tut er das gerade dann, wenn wir 
wirklich mitten im Leid stecken. Viele Christen haben das auch schon selbst erfahren. 
Ich durfte auch in unseren Gemeinden einige dieser Menschen kennen lernen und bin 
sehr dankbar dafür. Ihr Lebenszeugnis ist nicht nur Vertröstung, sondern echter Trost.
Herzliche Grüße, Euer Pfarrer Nico Piehler 
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Das neue JG-Leitungsteam (Florian Bach, Jonas 
Nestler, Lara Süß, Jessica Wagler) wird vorgestellt. 

Lukas Nestler und Simeon Rode als bisherige 
Leitungsmitarbeiter werden verabschiedet. 

Danke für euren Einsatz!

Wir danken den Bläsern für ihre Musik 
in der Advents- und Weihnachtszeit!
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Christmette am 1. Christtag

Familiengottesdienst mit Krippenspiel
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Kirchenmusik: Abschied und Neubeginn
In der Mitarbeiterschaft der Kirchenmusik unserer Schwesterngemeinden gibt 
es derzeit viele Veränderungen. Nachdem im letzten Sommer Georg Wendt die 
Stelle gewechselt hat, wird ab März nun auch Carola Kowal eine neue Stelle 
antreten. Nach 20 Jahren in unserer Region und auch zahlreichen Vertretungs-
diensten in Neudorf und Cranzahl wechselt sie nach Zschopau, wo sie neben 
der dortigen Kantorenstelle noch eine Stelle für die musikalische Kinder- und 
Jugendbildung im Kirchenbezirk Marienberg inne haben wird. Für ihren Dienst 
und ihr großes Engagement in unserer Region sind wir sehr dankbar und wün-
schen ihr Gottes Segen für ihren Dienst in Zschopau. Die Verabschiedung von 
Carola Kowal ist am 3. Februar um 14.00 Uhr in der Bärensteiner Kirche. Auch 
alle Neudorfer sind ganz herzlich dazu eingeladen.
Aufgrund der landeskirchenweiten Strukturanpassungen wird es in Zukunft in 
unserem Schwesternkirchverband leider keine zwei B-Kirchenmusikerstellen 
(Hauptamt) mehr geben, sondern nur noch eine 80%-B- und eine 50%-C-Stelle 
(Nebenamt). Die B-Stelle ist zur Zeit im Amtsblatt ausgeschrieben und wir hof-
fen, dass sich jemand bewirbt. Gott sei Dank konnten wir aber für die C-Stelle 

einen sehr fähigen Kirchenmusiker fi n-
den: Herrn Frank Thiemer. Er kommt aus 
Beierfeld und war in Grünhain und später 
auch in Markersbach als Kirchenmusiker 
tätig. Seit Sommer hat er in Neudorf und 
Cranzahl schon zahlreiche Vertretungs-
dienste auf Honorarbasis übernommen, 
wo wir uns von seinen Fähigkeiten über-
zeugen konnten. Seit 1. Januar ist er of-
fi ziell bei uns angestellt und wird ab März 
auch die Vertretung für Carola Kowal mit 
übernehmen. In unseren Gemeinden 
wird er zunächst die beiden Chöre (Neu-
dorf/Cranzahl und Bärenstein/O‘thal) lei-
ten und zu Gottesdiensten und Kasuali-
en spielen. Die feierliche Einführung von 
Frank Thiemer ist im Gottesdienst am 
10. Februar 10.00 Uhr in Neudorf. 
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KONFIRMANDEN TERMINE
Klasse 7

Donnerstag, 14.02. 17 Uhr Konfi stunde in Cranzahl
Donnerstag, 14.03. 17 Uhr Konfi stunde in Cranzahl
Donnerstag, 11.04. 17 Uhr Konfi stunde in Cranzahl

Klasse 8

Donnerstag, 07.02. 17 Uhr Konfi stunde in Bärenstein
Donnerstag, 07.03. 17 Uhr Konfi stunde in Bärenstein
Donnerstag, 21.03. 17 Uhr Konfi stunde in Bärenstein

Sonntag, 24.03. Vorstellungs-Gottesdienst 
der Neudorfer Konfi s zusammen mit der JG in Neudorf

Donnerstag, 28.03. ab 16.00 Uhr Konfi prüfungen in 
Oberwiesenthal (für die Oberwiesenthaler und Bärensteiner)

Freitag, 29.03. ab 15.30 Uhr Konfi prüfungen in Cranzahl 
(für Neudorfer und Cranzahler, Liste mit den Gruppen 
wird noch ausgehängt)

Mittwoch, 03.04. (nachmittags) – Sonntag, 07.04. 
Abschlussrüstzeit in Schmiedeberg

Dankeschönveranstaltung für 
ehrenamtliche Mitarbeiter am 9. Februar
Dieses Jahr soll es erstmals eine Veranstaltung geben, mit der wir als Kirchge-
meinde unseren vielen ehrenamtlichen Mitarbeitern Danke sagen wollen. Am 

Samstag, dem 9. Februar wird ab 19.00 Uhr zu-
nächst zu einem leckeren Abendbuffet eingeladen. 
Anschließend gibt es humorvolle und geistreiche 
Unterhaltung mit dem christlichen Musikkabarett 
„Zwischenfall“. Über 200 Einladungen an alle, die 
im vergangenen Jahr in unserer Gemeinde mit-
gewirkt haben, wurden dazu verschickt. Es kann 
dennoch passiert sein, dass wir jemanden über-
sehen haben. Wer trotz Mitarbeit keine Einladung 
bekommen hat, soll sich bitte bei uns melden.
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WANN?  vom 18. – 20. Februar 2019, jeweils 10.00 – 14.30 Uhr
WO?   im Gemeindehaus neben der ev.-luth. Kirche Neudorf
VERANSTALTER: KG Neudorf in einem überkonfessionellen Angebot
Familiengottesdienst am 24.02.2019 um 10.00 Uhr in der ev.-luth. Kirche Neudorf
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Gottesdienste und Kindergottesdienste Februar

3. Februar, 5. Sonntag vor der Passionszeit
   – Der Herr der Naturmächte –
 8.30 Uhr  Gottesdienst
 9.40 Uhr Kirchenkaffee 
  Dankopfer für gesamtkirchliche Aufgaben der VELKD

10. Februar,  4. Sonntag vor der Passionszeit
   – Verklärung –
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl und
  Einführung von Kantor Frank Thiemer  
  Dankopfer für eigene Gemeinde

17. Februar, Sonntag Septuagesimae
   – Lohn und Gnade –
 8.30 Uhr Gottesdienst 
 9.40 Uhr Lobpreis
  Dankopfer für besondere Seelsorgedienste 
24. Februar, Sonntag Sexagesimae
   – Viererlei Ackerfeld –
10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Taufgedenken
   Dankopfer für eigene Gemeinde

Gottesdienste und Kindergottesdienste März

3. März, Sonntag Estomihi
   – Der Weg zum Kreuz –
 8.30 Uhr  Gottesdienst
  Dankopfer für eigene Gemeinde

6. März, Mittwoch, Frühjahrsbußtag 
  – Selbstprüfung und Umkehr –
19.30 Uhr  Gottesdienst im Gemeindehaus    
  Dankopfer für eigene Gemeinde



E
in

la
d

u
n
g

 z
u
 u

n
se

r
e
n
 V

e
r
a
n
sta

ltu
n
g

e
n

9

10. März, Sonntag Invokavit
  – Versuchung –

10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe und Taufgedenken  
Dankopfer für eigene Gemeinde

17. März, Sonntag Reminiszere
  – Den Menschen ausgeliefert –

 8.30 Uhr Gottesdienst 
Dankopfer für Kongress- und Kirchentagsarbeit

24. März, Sonntag Okuli
  – Bereit zum Verzicht –

10.00 Uhr Gottesdienst der JG mit 
  Vorstellung der Konfi rmanden

Dankopfer für eigene Gemeinde

31. März, Sonntag Lätare
  – Für euch dahin gegeben –

 8.30 Uhr Gottesdienst    
Dankopfer für den Lutherischen Weltdienst

7. April, Sonntag Judika
  – Das Lamm Gottes –

10.00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 
Dankopfer für eigene Gemeinde

Wochenschlussandachten 
im Erzgebirgshof Bethlehemstift

 
jeweils 18.00 Uhr 

2. Februar  16. Februar  2. März  16. März  
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Angebote im Gemeinschaftshaus
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im Februar
Gemeinschaftsstunden: Sonntag 03., 17. + 24.02.  17.00 Uhr
bes. Gemeinschaftsst.: Sonntag 10.02. 17.00 Uhr
Bibelstunden: Mittwoch 06. + 20.02. 17.00 Uhr
Gebetsstunden: Donnerstag 14. + 28.02. 19.30 Uhr
Singstunden:  montags   19.00 Uhr
Kinderstunden: sonnabends   9.30 Uhr

im März
Gemeinschaftsstunden: Sonntag 17. + 24.03. 17.00 Uhr
Lobpreisstunde: Sonntag 03.03. 17.00 Uhr
Vollversammlung: Sonntag 10.03. 17.00 Uhr
Gemeinschatsstunde
mit Abendmahl: Sonntag 31.03. 17.00 Uhr
Bibelstunden: Mittwoch 06. + 27.03. 17.00 Uhr
Gebetsstunde: Donnerstag 21.03 19.30 Uhr
Singstunden:  montags  19.00 Uhr
Kinderstunden: sonnabends  9.30 Uhr

Bibelabende mit Evangelist Bernd Planitzer 
vom 11. bis 14. März, jeweils 19.30 Uhr 
im Gemeinschaftshaus

Weltgebetstag
am Freitag, 

1. März 2019 
19.30 Uhr 

in der Zionskirche

Weltgebetstag
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Fürbitte

Karlheinz Behr im Alter von 81 Jahren
Liselotte Bachmann, geb. Sonntag im Alter von 90 Jahren

Dein Wort ist meines Fußes Leuchte und ein Licht 
auf meinem Weg. Psalm 119,105

Taufsonntage 
10. März 22. April (Ostermontag) 26. Mai 

für die Angehörigen der kirchlich Bestatteten:

Einladung zum regionalen Männerabend

Männer auf der Höhe
am Freitag, 1. Februar 2019
ab 19.00 Uhr im Kaiserhof
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Angebote für Männer, Frauen und Familien

Einladung zu Dienstgemeinschaften

Proben der Kantorei

Gemeindeangebote für Kinder und Jugendliche

Kontakte von Beratungsstellen
Beratungsstelle der Kirchenbezirkssozialarbeit: Frau Markus, Tel.: 03733 556999
(Hilfe bei fi nanziellen Problemen, Wohnungsbeschaffung, Behindertenarbeit usw.)
Suchtberatung BLAUES KREUZ: Herr Gerlach: 03725 11901, Frau Hecker: 03733 65085 
Diakoniebeauftragte unserer Kirchgemeinde: Frau Hunger, Tel.: 037342 279910

Christenlehre: Klasse 1 mittwochs   14.30 Uhr  
  Klasse 2 mittwochs   15.30 Uhr  
  Klasse 3 donnerstags   15.00 Uhr
  Klasse 4 mittwochs   16.30 Uhr
Jungschar Klassen 5/6 donnerstags   16.00 Uhr
JAG:    Sonnabend,09.02. + 09.03. 10.00 Uhr
JG:    freitags    19.30 Uhr

Gebetsgemeinschaft:  montags    18.00 Uhr
    freitags    19.30 Uhr
Bibelstunde:   Donnerstag       7. Februar 19.30 Uhr
Besuchsdienst:   Mittwoch        20. Februar 19.00 Uhr
Gottdesdienst-Team  Mittwoch        13. Febr./13. März 19.30 Uhr

Vorkurrende:   donnerstags   15.45 Uhr
Kurrende:   freitags    16.00 Uhr
Chor:     dienstags   19.30 Uhr
Orchester:    freitags    18.30 Uhr
Posaunenchor:    donnerstags    19.30 Uhr

Mutter-Kind-Kreis:   mittwochs     9.30 Uhr
Frauentreff:    Montag   4. Februar 19.30 Uhr

Weltgebetstag der Frauen  Freitag   1. März  19.30 Uhr
Frauen-Frühstück:  Dienstag  12. Februar  9.00 Uhr
    Dienstag  12. März   9.00 Uhr
Kreativabend:   Donnerstag 28. Februar 19.30 Uhr
    Donnerstag 28. März  19.30 Uhr
ProChrist-Abend:   Mittwoch  n. Abkündigung 20.00 Uhr
Männerwerk:   Montag  25. Februar 19.30 Uhr
    Montag  25. März  19.30 Uhr
Erwachsenenkreis:  Sonnabend 23. Februar 20.00 Uhr
    Sonnabend 23. März  20.00 Uhr
Ehekreis:   Sonnabend 16. März  19.30 Uhr
60Plus:    Mittwoch  20. Februar 19.30 Uhr
Seniorenkreis:    Dienstag  12. Februar 14.00 Uhr
    Dienstag  19. März  14.00 Uhr
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Pastor legt  Wert auf Zusammenarbeit 
der Gemeinden

Sebastian Mann ist Pastor der Ev.-
methodistischen Kirche. Seit August 
vergangenen Jahres arbeitet er  im 
Gemeindebezirk Sehmatal. Pastor 
Mann und seine Frau haben vier 
Kinder im Alter von 3 bis 13 Jahren. 
Für den 35-jährigen Theologen ist 
das Sehmatal die zweite Dienst-
stelle. „Ich möchte viele Menschen 
in unseren Orten kennenlernen 
und mit ihnen unterwegs sein“ sagt 

Mann. Damit meint er nicht nur den groben Blick in den Alltag. 
Er will genauer hinschauen und seine Gemeindemitglieder nicht 
nur von der Kanzel aus sehen. Für die Sehmataler,  Nachbarn 
oder Freunde  möchte er Zeit für einen zweiten Blick oder ei-
nen freundlichen Satz haben. „Es ist mir wichtig, anderen Fragen 
stellen dürfen, Entscheidungen zu verstehen oder Beweggründe 
kennen zu lernen.“
Sebastian Mann’s Ziel ist es, seinen christlichen Glauben mit al-
len Sinnen  zu leben und auch weiter zu geben. „Dazu könnten 
Musik, Meditationen, Stille oder auch Kunst beitragen.“ Der Pas-
tor lächelt. Dem feinsinnigen Theologen liegen wohl Seelsorge 
und Coaching ganz besonders.
„Wichtig ist mir auch die Zusammenarbeit der unterschiedlichen 
Kirchgemeinden im Sehmatal. Es wäre schön, wenn wir gemein-
same Projekte fi nden und diese dann auch gründlich miteinander 
planen“, sagt  der gebürtige Walthersdorfer. Dabei will er Kinder 
und Jugendliche, aber auch junge Familien begleiten und die 
Chancen des Familienzentrums in Cranzahl  nutzen. 
Sebastian Mann begleidete die erste Pastorenstelle in Grünhain/
Beierfeld über acht Jahre. (chbn)
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„Ich steh‘ an deiner Kirppen hier“
Konzert zu Lichtmess

Samstag, 2. Februar 2019, um 19.30 Uhr
Martin-Luther-Kirche Oberwiesenthal

Johann S. Bach: Weihnachtsoratorium, Kantate 3

Georg Ph. Telemann: Oboenkonzert G-Dur, u. a.

1414

L
Leitung: Carola Kowal

Fichtelbergkantorei

Verstärktes 
Sehmataler Kantoreiorchester

Continuo: Enrico Langer

Tanja Lukas, Sopran

Daniel Oehme, Alt

Frank Thiemer, Bass

Andreas Lorenz (Dresden), Oboe
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Neue Perikopenordnung für den Gottesdienst
Seit Beginn des neuen Kirchenjahres (1. Advent) gibt es in den evange-
lischen Kirchen in unserem Land eine neue „Perikopenordnung“. Viele haben 
das Wort wahrscheinlich noch nie gehört. Eine Perikope ist nichts anderes als 
ein Abschnitt aus einem Bibeltext, der im Gottesdienst vorgelesen wird. Welche 
Abschnitte das sind, liegt aber nicht allein in der Hand des Pfarrers oder der 
Kirchgemeinden, sondern ist einheitlich festgelegt. Schon seit der frühesten 
Christenheit gab es Ordnungen dafür, welche Texte an welchem Sonntag als 
Epistel, Evangelium oder Predigttext verlesen werden sollen. Hin und wieder 
wurden diese Ordnungen angepasst. So auch jetzt wieder. Doch keine Angst, 
die meisten Texte (vor allem die Evangelien-Lesungen) sind gleich geblieben. 
Änderungen gibt es vor allem bei den Predigttexten. Wurde z. B. bisher nur 
recht selten über das Alte Testament gepredigt, so fi nden sich jetzt wesentlich 
häufi ger Texte aus der Hebräischen Bibel unter den Predigttexten. Auch beim 
Kirchenjahr selbst gab es eine kleine Änderung: Die Weihnachts- und Epipha-
niaszeit endet jetzt auch offi ziell immer am 2. Februar (Lichtmess) und danach 
beginnt die Vorpassionszeit. Bisher richtete sich auch die Epiphaniaszeit am 
Ostertermin aus, so dass diese durchaus auch über den 2. Februar hinausge-
hen konnte. Jetzt ist die Regelung wesentlich klarer. Noch etwas ändert sich: 
Wegen der neuen Texte gibt es in der Kirche auch ein neues Lektionar (Lese-
buch) für die Lektoren. Im Herbst soll dann auch ein neues Gottesdienstbuch 
(das, was auf dem Altar liegt) herauskommen.

Wer macht mit beim Team-Gottesdienst?
In den letzten beiden Jahren gab es ja schon mehrfach einen Team-Gottes-
dienst in unserer Gemeinde. Diese werden immer von einem Team aus ver-
schiedenen Gemeindegliedern vorbereitet, sodass jeder seine eigenen Gaben 
mit einbringen kann. Bisher haben wir immer sehr positive Reaktionen darauf 
erhalten. Am 14. April soll es wieder mal so einen besonderen Gottesdienst 
geben. Die Vorbereitungen dafür sind am 13. Februar. und 13. März, jeweils 
19.30 Uhr im Pfarrhaus. Es wäre schön, wenn sich viele beteiligen, jeder ist 
ganz herzlich eingeladen mitzumachen. Geplant ist in Zukunft diese Gottes-
dienstform auch häufi ger anzubieten und einen festen Kreis an Mitarbeitern zu 
schaffen.



Impressum:
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Neudorf – der Kirchenvorstand
Pfarrer Nico Piehler
Straße d. Freundschaft 2  –  09465 Sehmatal-Neudorf
Telefon Pfarrer: 037342 16901   –  Pfarramt: 037342 8290 
Fax: 037342 16900  –  Internet: www.kirche-neudorf.de
Bankverbindung für Spenden: Sparkasse Erzgebirge
IBAN: DE15870540003593000759  BIC: WELADED1STB

Öffnungszeiten des Pfarramtes:
Mo 8.00 – 12.00 Uhr
Die 8.00 – 12.00 Uhr   
Mi geschlossen
Do     13.00 – 17.00 Uhr
Fr    8.00 – 12.00 Uhr 
Redaktionsschluss: 11.03.2019
E-Mail: simones-buero@gmx.de Evangelisch-Lutherische

Landeskirche Sachsens

Der Augenblick

Die Arbeit läuft dir nicht davon,
wenn du deinem Kind 
den Regenbogen zeigst.
Aber der Regenbogen wartet nicht,
bis du mit der Arbeit fertig bist.

Aus China
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